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Partnerstadt Lille zeigt Ausstellung des NS-DOK 
Deutsch-französisches Projekt war im vergangenen Jahr in Köln zu sehen 
 
Das Musée de l’Hospice Comtesse in Lille eröffnet am 10. Juli 2010 die Ausstellung 
„Amnésia“. Die unter der Schirmherrschaft der Liller Bürgermeisterin Martine Aubry ste-
hende Schau zeigt bis zum 19. September 2010 künstlerische Positionen zu den Hinter-
lassenschaften von Nationalsozialismus und Krieg im individuellen und kulturellen Ge-
dächtnis. Das deutsch-französisches Projekt zur europäischen Erinnerungskultur war im 
letzten Jahr im EL-DE-Haus zu sehen. 
 
Neben Werken der Künstlerinnen und Künstler aus der Kölner Ausstellung – Sabine Wü-
rich, Markus Döhne und Thomas Lohmann sowie Pierre Filliquet und Eric Monbels – 
sind in der Kölner Partnerstadt Lille auch Arbeiten von Marie Odile Candas Salmon, Di-
mitri Vazemsky und dem Künstlerduo Philemon & Arnaud Verley zu sehen. 
 
Dr. Karola Fings, Kuratorin der Kölner Ausstellung, zeigte sich glücklich, dass es nicht 
nur möglich war, das Projekt gemeinsam mit der Kulturverwaltung Lille zu realisieren, 
sondern auch, den Kreis der Künstlerinnen und Künstler zu erweitern. „Ganz besonders 
freut mich“, so die stellvertretende Direktorin des NS-DOK, „dass wir ein Thema ange-
stoßen haben, das nun auch in Lille stärker diskutiert wird. Außerdem fanden wir mit 
dem Palais des Beaux-Arts, dem das Musée de l’Hospice Comtesse angehört, einen re-
nommierten Partner.“ 
 
Weitere Informationen bei Dr. Fings unter 0221/221-26332. 
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